
n Bereits zum 11. Mal hat im
Nephrologischen Zentrum
Niedersachsen (NZN) in Hann.
Münden die Fortbildung „Dia-
lyse“ für Medizinische Fachan-
gestellte stattgefunden.
Insgesamt acht Teilnehmerin-
nen absolvierten eine 80 Stun-
den umfassende theoretische
Ausbildung im NZN, die um ei-
ne einwöchige praktische Fort-
bildung in der dortigen Dialy-
seabteilung oder in Einrich-
tungen der Region ergänzt
wurde. Die Abschlussprüfung
nach dem dreimonatigen Lehr-
gang haben alle Teilnehmerin-
nen erfolgreich gemeistert.
Zur Zertifikats- und Zeugnisü-
bergabe wurde eine kleine Fei-
erstunde veranstaltet. Das
NZN ist von der Landesärzte-
kammer Niedersachsen für die
Fortbildung „Dialyse“ für Me-

dizinische Fachangestellte zu-
gelassen und führt den Unter-
richt nach dem Fortbildung-
scurriculum der Bundesärzte-
kammer schon seit 2003 durch.
Die Hann. Mündener Klinik
qualifiziert die Teilnehmer in
den Kursen mit fachspezifi-
schen Grundkenntnissen, da-
mit sie unter der Verantwor-
tung des Arztes die Nierener-
satztherapie sachkundig vor-
bereiten, durchführen und
nachbereiten können. So soll
die Qualität der Patientenver-
sorgung in einem spezialisier-
ten medizinischen Bereich,
wie in dem der Dialyse, auch
weiterhin gesichert und geför-
dert werden.
Aus diesem Grund wird unter
der ärztlichen Leitung von
Prof. Dr. med. Dr. h.c. (SPSMU)
Volker Kliem, Susann

Lambrecht, Ressortleitung
Pflege und Dr. rer. medic. Diet-
mar Wiederhold, Weiterbil-
dungsleitung, die Zusammen-
arbeit mit den Dialysezentren
in der Region als essenziell ge-
sehen, um mit den vielfältigen
Veränderungen und Anforde-
rungen im medizinischen Sek-
tor weiter Schritt halten zu
können.
Da die Nachfrage nach dieser
Fortbildung im Dialysebereich
ungebrochen groß ist, ist für
den Herbst 2013 ein weiterer
Kurs geplant.

n Am vergangenen Donners-
tag wurden im Göttinger Uni-
versitätssportzentrum die
Sportler des Jahres 2012 der
Stadt Göttingen geehrt. 200
Sportler und Sportlerinnen
aus den Vereinen und der Uni
Göttingen wurden mit den
Sportplaketten der Stadt Göt-
tingen  geehrt.  Für seinen 1.
Platz bei den Landeskurz-
bahnmeisterschaften im
Schwimmen über 100 m
Rücken wurde Rico Paul von
Waspo 08 Göttingen mit der
Bronzenen Sportplakette in
der Kategorie Jugend ausge-
zeichnet. 
Für den fast 15-Jährigen ist es
bereits die Zweite Auszeich-
nung der Stadt. Der aus Rein-
hardshagen stammende Tee-
nager trainiert 4 bis 5 Mal die
Woche in der Göttinger Eis-
wiese bei seinem Verein Was-
po 08 Göttingen. Unter seiner

Trainerin Dr. Anna-Christine
Schmidt gehört Rico zur er-
sten Wettkampfmannschaft
des Vereins. In den Osterferi-
en geht es wieder ins Trai-
ningslager nach Bayreuth.
Himmelfahrt und Pfingsten
folgen noch Kurztrainingsla-
ger für die Vorbereitung auf
die Norddeutschen Meister-
schaften. Sein großes Ziel für
das Jahr 2013 ist die Teilnah-
me an den Deutschen Jahr-
gangsmeisterschaften in Ber-
lin. Ob die Qualifikation unter

die Besten 40 Schwimmer des
Jahrgangs 1998 in diesem
Jahr reicht, wird sich zeigen. 
Im letzten Jahr verpasste der
Schüler des Grotefend-Gym-
nasiums die Qualifikation nur
denkbar knapp mit Platz 41.
In diesem Jahr wird es vor al-
lem mit den Vorbereitungen
dafür knapp, denn in der Wo-
che der Meisterschaften fin-
det eine Klassenfahrt statt.
Für die Norddeutschen Mei-
sterschaften im Mai in Han-
nover ist er bereits jetzt schon
für alle drei Tage über fünf
Strecken qualifiziert. Weitere
Qualifikationen können noch
bei den Ende Februar anste-
henden Bezirksmeisterschaf-
ten oder den Landesmeister-
schaften im April folgen. 

Sein großes Highlight findet
aber in den Sommerferien
statt. Da geht es drei Wochen
lang mit der DSV-Jugend zur
Schwimm-WM nach Barcelo-
na. Natürlich nur als Zu-
schauer, aber sein großes Vor-
bild Ryan Lochte aus den
USA mal live schwimmen zu
sehen wird bestimmt ein tol-
les Erlebnis. Rico hat aber
auch ein großes Vorbild in den
eigenen Reihen: „Wenn ich
mal so erfolgreich werde wie
Marcel Jerzyk, dann habe ich
schon viel erreicht.“
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n Hann. Münden. Damit das
neue Stück des Doktor-Eisen-
barth-Spiele Hann. Münden
e.V. ein voller Erfolg wird (die
Mündener Rundschau berich-
tete), sucht der Verein intensiv
nach Freiwilligen, die sich vor-
stellen können als Darsteller
zu agieren, und Mitwirken-
den, die die Aufführungen or-
ganisatorisch unterstützen
möchten. 
Leider habe man einige Absa-
gen zu verkraften und benöti-
ge nun mehr denn je die Un-
terstützung der Bevölkerung.
Denn schon in wenigen Mona-
ten hieße es „Bühne frei!“, so
Klaudia Eilhauer-Ksyk: „Wir
proben ab dem 22. Februar je-
des zweite Wochenende im
Matthäus-Saal des Senioren-
heims Hermannshagen, dann
immer freitags ab 18 Uhr,
samstag ab 11 und sonntags
ab 13 Uhr. Es ist nicht ver-
pflichtend an allen drei Tagen
anwesend zu sein.  Nach vor-
heriger Absprache lässt sich
klären, wann die Anwesenheit
im Einzelfall wichtig ist“, so
die Vereinssprecherin.

Der aus TV- und Theater be-
kannte Schauspieler, Regis-
seur und Drehbuchautor Wal-
ter Kalk aus Berlin habe be-
reits seine Kreativität walten
lassen und ein völlig neues
Stück geschrieben, dass mit
dem alten rein gar nichts mehr
gemeinsam habe. „Holzham-
mer und Plüschzahn werden
der Vergangenheit angehören.
Es wird ein modernes, kultu-
relles Stück, bei dem nichtmal
die Kostüme wiederverwen-
det werden. Alles wird neu“,
verspricht Eilhauer-Ksyk. Ge-
spannt werde der Bogen von
damals, anno 1663, in die heu-
tige Zeit. Es soll sich also kei-
neswegs um eine historische
Aufführung handeln, denn an
Sprechgesang, den Walter
Kalk miteinfließen lässt, war
damals nicht im Entferntesten
zu denken.
Interessenten können sich ab
sofort bei dem Zweiten Ver-
einsvorsitzenden Dirk Jensen
aus Hedemünden unter �
01520/ 8242435 melden. Mehr
Infos zum Projekt gibt’s unter
www.eisenbarth-theater.de

Zeit für Neues
Verein sucht noch Unterstützung 
für sein Doktor-Eisenbarth-Spiel

Ein Blick in die Glaskugel zeigt es: Der Verein Doktor-Eisenbarth-
Spiele Hann. Münden e.V. wird im Sommer ein völlig neues
Stück präsentieren. Dafür sucht er allerdings noch Darsteller
und Helfer. Foto: Simon

Schwimmer Rico Paul aus Rein-
hardshagen gehört zu den
großen Nachwuchshoffnun-
gen der Region. Foto: Privat

Kreisstadt ehrt heimischen
Nachwuchssschwimmer
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(V.li.) Petra Larsen (Dialysepraxis Herzberg), Silke Oncken (Dialysepraxis Oldenburg), Judith Lang
(Deister-Süntel-Klinik Bad Münder), Kerstin Berndt (Dialysepraxis Homberg-Efze), Rayana Henne
(Nephrologisches Zentrum Göttingen), Christina Weiß (Nephrologisches Zentrum Göttingen), Ni-
cole Ast (Dialysepraxis Hofgeismar), Dorothee Blumenstein (Dialysepraxis Hofgeismar), Dr. rer.
medic. Dietmar Wiederhold (Weiterbildungsleitung NZN), Prof. Dr. med. Dr. h.c./SPSMU Volker
Kliem (Einrichtungsleiter NZN) und Susann Lambrecht (Ressortleitung Pflege NZN). Foto: Privat

Erfolgreiche Absolventen


